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Mitteilungen aus dem Stadtrat Steckborn
Inkraftsetzung revidiertes Baureglement 2022 per 1. Januar 2023 und weitere Mitteilungen

Am 15. Mai 2022 haben die Stimmberechtigten der Politi-
schen Gemeinde Steckborn dem Baureglement 2022 zuge-
stimmt. Das Reglement wurde am 30. Mai 2022 dem Departe-
ment für Bau und Umwelt des Kantons Thurgau zur Genehmi-
gung zugestellt. Mit Entscheid vom 30. August 2022 hat der 
Regierungsrat des Kantons Thurgau das Baureglement ohne 
Vorbehalt genehmigt. Das revidierte Baureglement 2022 wird 
per 1. Januar 2023 in Kraft gesetzt. Mit gleichem Zeitpunkt tritt 
das alte Baureglement ausser Kraft.

Gestaltungsplan «Schule Glarisegg» (am See)

Die Revision des Gestaltungsplanes «Glarisegg» wie auch die 
geringfügige Zonenplanänderung «Glarisegg» von zirka 140 
Quadratmeter wurde mit Beschluss vom 10. Mai 2022 durch den 
Stadtrat gutgeheissen. Der Gestaltungsplan wie auch die Zonen-
planänderung wurden zur öffentlichen Vernehmlassung und 
Vorprüfung verabschiedet. Während der Vernehmlassungsfrist 
sind keine schriftlichen Einwände aus der Bevölkerung einge-
gangen. Der Stadtrat hat an seiner Sitzung vom 20. Dezember 
den Gestaltungsplan «Schule Glarisegg» wie auch die geringfü-
gige Zonenplanänderung «Glarisegg» zur öffentlichen Publika-
tion freigegeben. Diese erfolgen durch die Bauverwaltung im 
Laufe des Januars.

Leistungsvereinbarung «Vorteil Naturnah» abgeschlossen

An der Sitzung vom 20. Dezember hat der Stadtrat beschlos-
sen, eine Leistungsvereinbarung mit dem Amt für Raument-
wicklung zu unterzeichnen. Dadurch besteht für die Stadt Steck-
born die Möglichkeit, für die kommenden Jahre an die Projekt-
ausgaben «Vorteil Naturnah» mit Fördergeldern bezuschusst zu 
werden. Die Energiestadtkommission hat dazu das entsprechen-
de Grundlagenpapier mit Massnahmenplan erarbeitet und beim 
Kanton zur Prüfung eingereicht. Beim Projekt «Vorteil Natur-
nah» arbeiten Stadt und Schulen zusammen; gemeinsam sollen 
die öffentlichen Grün- und Freiflächen im Siedlungsgebiet öko-
logisch aufgewertet werden und die Öffentlichkeit auf die Biodi-
versität sensibilisiert werden. Das Projekt «Vorteil Naturnah» 
dient der Schaffung naturnaher, attraktiver und kostengünstiger 
Grünflächen.

Rückkauf des Feuerwehrfahrzeuges

Die Gebäudeversicherung des Kantons Thurgau (GVTG) 
kauft von allen Stützpunkt-Feuerwehren die stützpunktrele-
vanten Fahrzeuge mit Jahrgang 2020 und jünger zurück, da die 
GVTG diese Fahrzeuge zentral verwalten und bewirtschaften 
will. Dieses Vorgehen basiert auf einer Weisung des Departe-
ments für Justiz und Sicherheit vom 1. September 2021. Ein 
durch den GVTG zurückgekauftes Fahrzeug bleibt in der Re-
gel unverändert im Bestand der Feuerwehr. Reparaturen und 
Unterhaltskosten sowie Versicherungen werden vollumfäng-
lich von der Gebäudeversicherung des Kantons Thurgau über-
nommen. 

Von dieser Regelung ist auch ein Fahrzeug der Stützpunktfeu-
erwehr Steckborn betroffen. So wird der Personen-Transporter 
MAN mit der Bezeichnung «Lago 7», Jahrgang 2020, für einen 

Restwert von 47 175 Franken an die Gebäudeversicherung ver-
kauft. 

Errichtung Fuss- und Fahrwegrecht zu Gunsten Parz. 482 

Im Zusammenhang mit dem bewilligten Bauvorhaben der 
Say Immofin AG, Schafisheim, wurde eine Grunddienstbarkeit 
für ein Fuss- und Fahrwegrecht zugunsten der Say Immofin AG 
(Parz. 482) errichtet. Im Gegenzug duldet die Firma Say Immo-
fin AG die Errichtung eines noch durch die Stadt Steckborn zu 
erstellenden Unterflurcontainers. Der Stadtrat hat an der Sitzung 
vom 20. Dezember der Dienstbarkeit zugestimmt.

Gemeindesteueramt: Rückstand bei Veranlagungen 2021

Der aktuelle Veranlagungsstand liegt kantonsweit unter dem 
langjährigen Durchschnitt (das Steueramt informierte bereits 
Ende August). Bis zum Jahresende konnte zu keiner wesentli-
chen Verbesserung beigetragen werden; die Folge sind viele Re-
klamationen beim Gemeindesteueramt. 

Um diesen Rückstand aufzuholen, wurde mit der kantonalen 
Steuerverwaltung eine Leistungsvereinbarung abgeschlossen, 
damit das Steueramt Steckborn selber Veranlagungen vorneh-
men kann; die Steuerverwaltung vergütete pro vollzogene Ver-
anlagung eine Entschädigung. Ziel ist es, den Veranlagungs-
rückstand innert Jahresfirst aufzuholen. 

Ab dem 1. Januar 2023 wird die Quellensteuer über die kan-
tonale Steuerverwaltung in Frauenfeld bewirtschaftet. Sämtli-
che Aufgaben im Zusammenhang mit der Quellensteuer werden 
nicht mehr von den einzelnen Gemeindesteuerämtern erledigt, 
sondern zentral von der Steuerverwaltung. Dies vereinfacht den 
administrativen Aufwand für die Arbeitgeber sowie für die 
Steuerverwaltung.

Bei Fragen oder Anliegen rund um die Quellensteuer ist di-
rekt mit der Steuerverwaltung des Kantons Thurgau, Abteilung 
Natürliche Personen, Ressort Quellensteuer, Schlossmühlestras- 
se 15, 8510 Frauenfeld, E-Mail: quellensteuer.sv@tg.ch; Telefon 
058 345 31 17, Kontakt aufzunehmen.

Sämtliche Unterlagen (zum Beispiel Ansässigkeitsbescheini-
gungen), die das Jahr 2023 betreffen, sind ab sofort direkt an die 
kantonale Steuerverwaltung einzureichen. Mit Stichtag 31. De-
zember 2022 werden auch sämtliche Aufgaben, welche das Steu-
erjahr 2022 und früher betreffen, durch die kantonale Steuerver-
waltung übernommen. Das Gemeindesteueramt Steckborn hat 
ab 1. Januar 2023 keinen Zugriff mehr auf die Quellensteuerda-
ten und kann somit keine Auskünfte mehr erteilen.

Leistungsvereinbarung mit Pro Senectute Thurgau

An der Stadtratssitzung vom 20. Dezember 2022 wurde eine 
Leistungsvereinbarung mit der Pro Senectute Thurgau verab-
schiedet. Sie beinhaltet ein Angebot, das älteren Menschen ab 
60 so lange wie möglich ein selbstbestimmtes und eigenständi-
ges Leben in ihrer gewohnten Umgebung erlaubt. Mit ihren 
«Hilfen im und ums Haus» erbringt Pro Senectute unter ande-
rem hauswirtschaftliche Leistungen und entlastet somit die An-
gehörigen. Die Kosten zulasten der Stadt werden jährlich auf 
etwa 1600 Franken geschätzt. 

Mandat «baulicher Brandschutz» ab 1. Januar 2023 
Die kommunalen Feuerschutzaufgaben bestehen aus den zwei 

Teilbereichen «baulicher Brandschutz» und «Brandschutzver-
antwortlicher für Feuerungsanlagen». Beide Mandate wurden 
bis anhin von Emanuel Tanner ausgeführt. Er möchte auf das 
neue Jahr kürzertreten und hat das Mandat des baulichen Brand-
schutzes per Jahresende gekündigt. 

Per 1. Januar 2023 hat der Stadtrat das Mandat «baulicher 
Brandschutz» nun an die Gebäudeversicherung des Kantons 
Thurgau vergeben. Das Mandat «Brandschutzverantwortlicher 
für Feuerungsanlagen» wird unverändert durch Emanuel Tan-
ner weitergeführt. Der Stadtrat bedankt sich für seine hervor-
ragenden Dienstleistungen und freut sich auf die weitere Zu-
sammenarbeit.

Wahl eines neuen Kommissionsmitglieds

An der Sitzung vom 20. Dezember 2022 wählte der Stadtrat 
Luzius Lampert, Jochental, Steckborn als neues Mitglied in die 
Kommission für Unterhalt von Flur- und Waldwege. Er tritt sein 
Amt per 1. Januar 2023 an. Der Stadtrat heisst Luzius Lampert 
herzlich willkommen und wünscht ihm viel Freude bei der Aus-
übung seines Amtes.

Arbeitsvergaben

Anbau beim Wasserwerk der Stadt: Die Maurerarbeiten wur-
den der Firma Traber Bau AG, Steckborn, zum Betrag von 
41 758,90 Franken vergeben. Der Auftrag für die Zimmer-
mannsarbeiten/Holzelementbau erhielt die Firma Aeberli & 
Tschanz Holzbau, Homburg, zum Betrag von 45 934,55 Fran-
ken. 

Sanierung Kanalisationsleitung Dorfstrasse: Die Tief- und 
Strassenbauarbeiten wurden an die Firma Ilg Bau AG, Salen-
stein, mit einem max. Kostendach von 19 962,60 Franken verge-
ben.

Die Tief- und Strassenbauarbeiten für den Einbau eines Kon-
trollschachts an der Kreuzung Österlohstrasse/Österlohweg wer-
den an die Firma Ilg Bau AG, Salenstein, mit einem max. Kos-
tendach von 11 025,95 Franken vergeben.

Ukraine-Flüchtlinge: Verlängerung «Deutschkurse»

Der Stadtrat befürwortet die Weiterführung des Deutschkur-
ses bis vorerst zu den Frühlingsferien 2023. Die ukrainischen 
Flüchtlinge haben zwischenzeitlich alle ein Basislevel an 
Deutschkenntnissen erreicht, welches ihnen eine Arbeitsaufnah-
me ermöglicht. Falls jemand eine Arbeitsstelle hat, kann er sich 
bei der zuständigen Stadträtin Aleksandra Lindner gerne mel-
den.

Stadtverwaltung über Weihnachten und Neujahr

Die Büros der Stadtverwaltung bleiben über die Festtage, das 
heisst vom Freitag, 23. Dezember 2022, ab 16.30 Uhr, bis und 
mit Montag, 2. Januar 2023, geschlossen. Gerne bedienen wir 
Sie wieder ab Dienstag, 3. Januar 2023, zu den üblichen Öff-
nungszeiten. 

Wir wünschen Ihnen frohe Festtage und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr.

Die stumme Marie und der Wunderstern
Schülerweihnacht in Evangelisch-Steckborn begeisterte viele Besucher und Besucherinnen in der Kirche

Am vergangenen vierten Adventssonntag, 18. Dezember, fand 
in der evangelischen Kirche in Steckborn die Schülerweihnacht 
statt. Die Kirche war gut besucht und alle waren gespannt auf 
das, was Schülerinnen und Schüler aus den 3. bis 7. Klassen 
vorbereitet haben.

Das Team der Schülerweihnacht hat mit den 35 Kindern und 
Jugendlichen in sechs Proben die Geschichte von der stummen 
Marie und dem Wunderstern eingeübt. Diese Erzählung von Re-
gine Schindler hat Maya Willi eigentlich schon vor zwei Jahren 
für die Schülerweihnacht geplant. Doch wegen Corona musste 
sie in der Schublade bleiben und so war es umso schöner, dass 
sie in diesem Jahr zum Einsatz kommen konnte. Nur waren es 
anders als im Jahr 2020 nicht um die zwanzig Kinder, sondern 
es gab über 30 Anmeldungen und so war wieder Flexibilität ge-
fragt. Der Einsatz hat sich gelohnt, denn die Schülerinnen und 
Schüler haben mit ihrem abwechslungsreichen und lebendigen 
Spiel begeistert.

«Rettungsfolien» als Requisiten

Die Gottesdienstbesucher wurden ganz an den Anfang mitge-
nommen, es wurden direkt in der Kirche Rollen und Kostüme 
verteilt, Regisseure waren im Einsatz und Erzählerinnen und 
Erzähler haben die Geschichte vorgelesen. Dazwischen war die 
Attraktion, dass mit Rettungsdecken, also diesen silber-goldigen 
Folien, das jeweilige Bühnenbild entstanden ist. Für einmal 

durfte in der Kirche gerannt werden, die Decken präsentiert und 
je nach Szene ist mit den Folien der Fluss, die Berge oder die 
Wüste entstanden – und das in einer schönen Choreografie. Die 
Schauspielerinnen und Schauspieler haben die Geschichte von 
der stummen Marie erzählt, die in ihrem Wasserbecken den 
Wunderstern entdeckt hat, sich einer Gruppe von Reisenden an-
schliesst und schliesslich das Königskind findet – und dabei ver-
schenkt sie nicht nur ihr Wasserbecken, sondern ihr wird die 
Stimme wieder geschenkt. Der Stern leitet und lenkt sie hin zum 
Wunderbaren – und er kann auch uns leiten und lenken in unse-
rem Alltag. Die Schülerinnen und Schüler haben diese Ge-
schichte mit viel Engagement erzählt und gespielt. Es war beein-
druckend und eine grosse Freude zu sehen, was entstehen durfte. 
Herzlichen Dank allen Mitwirkenden für diesen tollen Einsatz. 
Es ist Maya Willi gelungen, dass wieder etwas ganz Neues in der 
Kirche Platz gefunden hat.

Kleiner, aber feiner Chor

Die Geschichte wurde gerahmt durch zwei Sternlieder von 
einem kleinen, aber feinen Chor aus den 1. bis 3. Religionsklas-
sen. Die Kinder hatten den Mut, die beiden Lieder vor der gan-
zen Gemeinde zu singen und alle zum Mitsingen einzuladen. 
Vielen Dank den Religionslehrerinnen für das Einüben der 
Lieder.

Wie in jedem Gottesdienst wurde mit den Fürbitten und mit 
der Kollekte an diejenigen gedacht, die Unterstützung brauchen 
können. Pfarrerin Bettina Kindschi dankte allen, welche diese 
stimmungsvolle Feier möglich gemacht haben: den Schülerin-
nen und Schülern für ihr Spiel und Singen, den Mesmerinnen 
und Mathieu Unterberger für den schönen Christbaum (an dieser 
Stelle vielen Dank auch ans Bauamt), Kirchenmusiker Martin 
Schweingruber, dem Phönix Theater und VS-Light für die 
Scheinwerfer sowie dem tollen Team Schülerweihnacht. Ohne 
Maya Willi, Sabine Diener, Manuela Müller und Martin 
Schweingruber wäre die Schülerweihnacht so nicht möglich ge-
wesen. Herzlichen Dank.

Im Anschluss waren alle eingeladen zu Glühmost und Guetz-
li, vorbereitet von der Kirchenvorsteherschaft und unter Mithilfe 
von Konfirmanden. Für die kleinen und grösseren Besucher gab 
es traditionell ein Zöpfli auf den Heimweg.

Das Team der Schülerweihnacht zeigte mit den 35 Kindern und Jugendlichen 
die Geschichte von der stummen Marie und dem Wunderstern.

Jahresabschluss 
mit Begleitung

Die Mädchenriege Steckborn zelebrierte 
das letzte Training des Jahres ganz speziell

Die Mädchenriege Steckborn zelebrierte das letzte Training 
des Jahres ganz speziell. Jedes Kind durfte eine Begleitperson 
mitbringen und das machte den Abend so einzigartig. Insgesamt 
standen 46 Gäste in der Halle plus fünf Leiterinnen. Das Trai-
ning wurde sehr abwechslungsreich geplant und durchgeführt. 

Ein wenig Ehrgeiz durfte bei der Stafette wie auch dem 
Brennball mit Hindernissen nicht fehlen.  Als Abwechslung zum 
Rennen gab es noch eine Partner-Akrobatik Session. Es war ein 
riesen Erlebnis und machte Spass für gross und klein. 

Das Silvesterläuten folgt

Die Mädchenriege bedankt sich herzlich und wünscht zauber-
hafte Weihnachten wie auch ein gutes neues Jahr. Übrigens: Lie-
be Steckborner, seid auf der Hut, am 31. Dezember 2022 findet 
das Silvesterläuten statt …

Jedes Kind der Mädchenriege Steckborn durfte beim letzten Training des Jah-
res eine Begleitperson mitbringen.


